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Anwendungsbereich

11

1.2

2.1

Diese Einkaufsbedingungen (nachfolgend
»AEB”) gelten fur samtliche Rechtsgeschifte
der in Ziffer 20 genannten Unternehmen
(nachfolgend ,Auftraggeber”) mit dessen Lie-
feranten (nachfolgend , Lieferant”) sofern es
sich bei diesem um ein Unternehmen, eine
juristische Person des offentlichen Rechts
oder ein 6ffentlich-rechtliches Sondervermo-
gen handelt. Etwaig entgegenstehenden AGB
des Lieferanten wird ausdricklich widerspro-
chen; dieser Widerspruch gilt auch fiir den
Fall, dass der Lieferant fiir den Widerspruch
eine bestimmte Form vorgeschrieben hat.
Die Annahme von Lieferungen und Leistun-
gen sowie Zahlungen bedeuten keine Aner-
kennung der Allgemeinen Geschaftsbedin-
gungen des Lieferanten. Das gilt auch fiir den
Fall, dass der Lieferant angibt, nur zu seinen
Bedingungen liefern zu wollen. Ist ein Wider-
spruch ausgeschlossen, tritt an die Stelle sich
widersprechender Bedingungen dispositives
Gesetzesrecht. Abweichende, entgegenste-
hende oder ergdnzende Allgemeine Ge-
schaftsbedingungen (AGB) des Lieferanten
werden nur dann und insoweit Vertragsbe-
standteil, als der Auftraggeber ihrer Geltung
ausdriicklich schriftlich zugestimmt hat. Die-
ses Zustimmungserfordernis gilt in jedem
Fall, beispielsweise auch dann, wenn der Lie-
ferant im Rahmen der Auftragsbestatigung
auf seine AGB verweist und der Auftraggeber
dem nicht ausdriicklich widerspricht.
Anderungen der AEB und Nebenabreden be-
dirften zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform;
dasselbe gilt fiur ein Verzicht auf dieses
Schriftformerfordernis. Nebenabreden sind
nicht getroffen.

Bestellungen

Bestellungen von Lieferungen oder Leistun-
gen oder Abrufe bereits bestellter Ware
(,Lieferabrufe”) sind rechtsverbindliche Auf-
forderungen des Auftraggebers an den Liefe-
ranten zur Bereitstellung eines Produktes

2.2

2.3

2.4

2.5

oder einer Leistung.

Bestellungen und Lieferabrufe des Auftrag-
gebers sowie damit verbundene Anderungen
und Ergdnzungen bedirfen der Schriftform.
Die Schriftform wird gewahrt durch Uber-
mittlung per E-Mail Telefax, E-Procurement-
System, und EDI. Bestellungen des Auftrag-
gebers miissen vom Lieferanten innerhalb
von 14 Kalendertagen angenommen werden.
Lieferabrufe des Auftraggebers binden den
Lieferanten, wenn dieser nicht innerhalb von
zwei Arbeitstagen nach Zugang widerspricht.
Fir die Rechtzeitigkeit samtlicher Erklarun-
gen des Lieferanten kommt es auf den Zu-
gang beim Auftraggeber an.

Soweit dies fur den Lieferanten zumutbar ist,
kann der Auftraggeber Anderungen des Lie-
fergegenstandes oder der vereinbarten Leis-
tung verlangen. Dabei sind die Auswirkun-
gen, insbesondere hinsichtlich der Mehr-
oder Minderkosten sowie der Liefer- und
Leistungstermine angemessen zu beriicksich-
tigen.

Der Lieferant ist nur nach schriftlicher Zu-
stimmung des Auftraggebers zu Teillieferun-
gen bzw. Teilleistungen berechtigt. In diesem
Fall ist die verbliebene Restmenge im Liefer-
schein aufzufihren.

Samtlicher Schriftwechsel des Lieferanten ist
- sofern vorhanden - unter Angabe der SAP-
Bestellnummer an den in der Bestellung auf-
gefiihrten Einkaufssachbearbeiter des Auf-
traggebers zu richten.

Preise

Preise verstehen sich, soweit nichts anderes
schriftlich vereinbart wurde, einschlieflich
aller Nebenkosten (Transport, Verpackung
und Verzollung, Reisekosten, Kosten fiir
Hilfsmittel, Uberstunden-, Wochenend- und
Feiertagszuschlage, Ladezeiten) und sind frei
Empfangsstelle zzgl. Umsatzsteuer. Sofern
der Lieferant nach Vertragsschluss, aber vor
Lieferung generelle Preissenkungen vor-
nimmt, kommen diese auch dem Auftragge-
ber zugute. Kostenvoranschlage sind ver-
bindlich und nicht zu vergiiten, es sei denn,
es wurde ausdricklich etwas anderes ver-
einbart.
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3.2

4.1

4.2

4.3

4.4

Es finden keine Preisanpassungsklauseln,
Wertsicherungsklauseln und vergleichbare
Instrumente Anwendung.

Lieferung, Verpackungen, Ursprungsnach-
weis, Leistungen

Die Lieferung hat zum vereinbarten Lieferter-
min am Erflllungsort zu erfolgen. Zur Liefe-
rung und Leistung vor Ablauf einer vereinbar-
ten Frist ist der Lieferant nur mit Zustimmung
des Auftraggebers berechtigt.

Der Lieferant ist verpflichtet, bei seinen Lie-
ferungen und Leistungen im Rahmen der
wirtschaftlichen und technischen Moglich-
keiten umweltfreundliche Produkte und Ver-
fahren einzusetzen. Einschlagige Regeln der
Technik, europdische und deutsche sowie
samtliche am Erflllungsort geltenden Ge-
setze und Rechtsvorschriften, insbesondere
Umweltschutz-, Brandschutz-, Gefahrstoff-,
Gefahrgut- und Unfallverhitungsvorschrif-
ten sind zu beachten. Allgemein anerkannte
sicherheits- technische und arbeitsmedizini-
sche Regeln sind einzuhalten.

Der Lieferant hat der Lieferung alle erforder-
lichen Lieferpapiere beizufiigen. In den Lie-
ferpapieren sind die Lieferadresse, die SAP-
Bestellnummern (soweit vorhanden), die
Nummern der Bestellpositionen, der Ein-
kaufssachbearbeiter des Auftraggebers, die
Liefermenge, das Gewicht sowie sonstige lie-
ferrelevante Informationen aufzufiihren.
Fehlerhafte oder unvollstédndige Lieferpa-
piere berechtigen den Auftraggeber zur An-
nahmeverweigerung. Wird eine Maschine im
Sinne der Maschinenrichtlinie (RL
2006/42/EG) geliefert, so ist dem Auftragge-
ber auch die nach der Richtlinie erforderliche
Gefahrenbeurteilung zu Gbergeben.

Die Lieferungen sind handelstiblich und sach-
gerecht zu verpacken. Sofern moglich, sind
umweltfreundliche Verpackungsmaterialien
zu verwenden. Im Falle gesonderter Verpa-
ckungsanweisungen durch den Auftraggeber
ist dieser bei deren Nichteinhaltung zur An-
nahmeverweigerung berechtigt. Transport-
verpackungen sind von dem Lieferanten auf
seine Kosten zuriickzunehmen. Produktver-
packungen missen so beschaffen sein, dass
sie ohne zusatzliche Kosten vom Auftragge-
ber entsorgt werden kénnen. Soweit mog-
lich, sind wiederverwendbare Verpackungen

zu verwenden. Werden derartige
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5.1

Verpackungen verwendet, hat der Lieferant
darauf hinzuweisen und das wiederverwend-
bare Verpackungsmaterial als solches ein-
deutig zu kennzeichnen. Bereitstellung und
Ricklieferung von wiederverwendbarem
Verpackungsmaterial erfolgt auf Kosten und
Risiko des Lieferanten. Der Auftraggeber
kann gesondert berechnete Verpackung ge-
gen eine Vergitung von 2/3 der berechneten
Verpackungskosten an den Lieferanten
frachtfrei zurlicksenden, wenn sich die Ver-
packung in einem wiederverwendungsfahi-
gen Zustand befindet.

Fiir die kaufmannische Untersuchungs- und
Rigepflicht gelten die gesetzlichen Vorschrif-
ten mit folgender MalRgabe: die Untersu-
chungspflicht des Auftraggebers beschrankt
sich auf Mangel, die bei Wareneingangskon-
trolle unter auRerlicher Begutachtung ein-
schlieflich der Lieferpapiere offen zu Tage
treten  (z.B.  Transportbeschadigungen,
Falsch- und Minderlieferung) oder bei der
Qualitatskontrolle im Stichprobenverfahren
erkennbar sind. Soweit eine abnahmeféhige
Leistung erbracht wird, besteht keine Unter-
suchungspflicht.

Die Annahme kann auch bei unwesentlichen
Mangel verweigert werden.

Ist eine Ware zum Export bestimmt, hat der
Lieferant unter Verwendung eines ordnungs-
gemédRen Formblatts eine schriftliche Erkla-
rung lber den zollrechtlichen Ursprung der
Ware abzugeben. Diese Erkldarung ist dem
Auftraggeber spatestens mit der ersten Liefe-
rung zuzuleiten. Der Lieferant libernimmt die
Gewahr dafiir, dass gelieferte Waren mit al-
len einschlagigen gesetzlichen Bestimmun-
gen in Einklang stehen, bei Lieferungen in ein
anderes als das Herkunftsland auch mit sol-
chen Bestimmungen des Ziellandes.
Gelieferte Waren gehen mit Ubergabe an
den Auftraggeber in dessen Eigentum Uber.
Verldngerten und/oder erweiterten Eigen-
tumsvorbehalten wird ausdriicklich wider-
sprochen.

Abnahme

Soweit es sich um abnahmefahige Leistungen
handelt, hat der Lieferant dem Auftraggeber
die Fertigstellung seiner Leistungen schrift-
lich anzuzeigen, dem Auftraggeber die Leis-
tungen zu lGbergeben bzw. zur Abnahme be-
reitzustellen. Sodann ist ein Abnahmetermin
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5.3
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5.5

6.1

zu vereinbaren. Abnahmefahig sind solche
Leistungen, die aufgrund ihrer technischen
Komplexitit eine Uberpriifung des Vorlie-
gens der vereinbarten Parameter erforder-
lich machen.

Die Abnahme von einzelnen, in sich abge-
schlossener Teile der Leistungen (Teilabnah-
men) findet nur statt, soweit dies zuvor
schriftlich vereinbart worden ist. Sofern
keine Teilabnahme vereinbart ist, bewirkt
eine gemeinsame Feststellung des Zustands
von Teilen der Leistung durch den Auftragge-
ber und den Lieferanten im Zuge des Projekt-
fortschritts (Leistungsfeststellung) oder eine
Nutzung (Inbetriebnahme) keine Abnahme
im Rechtssinne. Leistungsfeststellungen ste-
hen grundsatzlich unter dem Vorbehalt einer
Abnahme im Rechtssinne. Das Ergebnis der
Leistungsfeststellung ist in einem von beiden
Vertragsparteien zu unterzeichnendem Pro-
tokoll schriftlich festzuhalten.

Abnahmen erfolgen innerhalb von vier Wo-
chen ab Zugang der Anzeige der Fertigstel-
lung beim Auftraggeber und Ubergabe/Be-
reitstellung der Leistungen, soweit kein ab-
weichender Termin vereinbart wurde. Falls
die Uberpriifung der Leistungen des Lieferan-
ten eine Inbetriebnahme oder Ingebrauch-
nahme zu Testzwecken erfordert, erfolgt die
Abnahme erst nach erfolgreichem Abschluss
der Tests. Das Ergebnis einer Abnahme ist
grundsatzlich in einem von beiden Vertrags-
parteien zu unterzeichnendem Protokoll
schriftlich festzuhalten.

Die Abnahme kann auch bei Vorliegen meh-
rerer unwesentlicher Mangel verweigert
werden, sofern sie einem wesentlichen Man-
gel gleichgestellt sind.

Zahlungen des Auftraggebers bedeuten
nicht, dass die Leistungen im Wege der Teil-
abnahme oder Endabnahme abgenommen
worden sind oder dass hierauf verzichtet
wird.

Wartungs- und Inspektionsleistungen (Wer-
kleistungen)

Die Wartung dient dem Erhalt der Funktions-
fahigkeit und Betriebssicherheit eines War-
tungsgegenstands (,Wartungsgegenstand®)
und soll das Fortschreiten der Abnutzung ver-
zogern oder im besten Fall ganz verhindern.
Wartungsleistungen am

6.2

6.3

6.4

6.5

Wartungsgegenstand werden an Hardware
(Mechanik und Elektrik) und (sofern vorhan-
den) Software gemaR den Wartungsanleitun-
gen und Vorgaben des Herstellers des War-
tungsgegenstands  durchgefihrt.  Hierfir
stellt der Lieferant sicher, dass die Intervalle
gemdR Dauer und Intensitat richtig geplant
und durchgefiihrt werden. Alle wiederkeh-
renden Arbeiten und SicherheitsmaRnahmen
werden im Wartungsplan bzw. -protokoll do-
kumentiert. Nach jeder Wartung sind an-
schlieBend Probeldufe durchzufiihren.

Der Lieferant ist verantwortlich fur die Reini-
gungsarbeiten an und in unmittelbarer Nahe
zum Wartungsgegenstand, z.B. an den Ar-
beitsbereichen, in den Bereichen hinter
Schutzgittern, auf den Brandschutzgittern.
Sollte die Reinigung von Bdden in Gefahren-
oder Sperrbereichen durchgefiihrt werden,
wird der Lieferant diesen Bereich fiir die Ar-
vato-Reinigungskrafte zum Betreten und Rei-
nigen sichern. Grundsatzlich werden bei der
Reinigung Staub, Ablagerungen von Betriebs-
mitteln, Schmutz und dhnlichem und Miill an
gewarteten Teilen der technischen Anlage
entfernt.

Leistungen zur Inspektion des Wartungsge-
genstands dienen der Uberpriifung und Zu-
standsfeststellung des  Wartungsgegen-
stands. Es wird die Funktionsweise aller Bau-
teile, Baugruppen und Betriebsmittel zum
Beispiel durch Sichtprifungen, VerschleilR-
messungen oder Korrosionsprifungen unter-
sucht und mit dem Sollzustand verglichen.
Die Inspektionsintervalle richten sich nach
Dauer und Intensitdt der des Wartungsge-
genstands. Der Lieferant stellt sicher, dass
die Intervalle gemaR Dauer und Intensitat
richtig geplant und durchgefiihrt werden.
Wartungsarbeiten und Inspektionen werden
grundsatzlich auBerhalb der definierten Ar-
vato-Arbeitszeiten durchgefiihrt, auer (1)
dies ist ausdruicklich anders in der Bestellung
definiert.

Wird bei Wartungs- und/ oder Inspektionsar-
beiten ein defektes Teil oder ein Reparatur-
bedarf oder ein sonstiger Leistungsmangel
festgestellt/ entdeckt, so hat der Lieferant:
(1.) diese Feststellung Arvato unverzlglich
anzuzeigen und (2.) zu lberprifen, ob eine
Gewahrleistung fur diese(s) Teil/Kompo-
nente/Leistung noch besteht und (3.) Arvato
etwaige Kosten fir die notwendige Repara-
tur, den Austausch, die Erbringung der
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Leistung zu benennen (Kostenvoranschlag). vorab schriftlich zugestimmt hat. Sollten zu-
Sofern der Auftraggeber dem Kostenvoran- satzliche, nicht vorhersehbare Kosten und
schlag zustimmt, erbringt der Lieferant die im Aufwande entstehen, so hat dies der Liefe-
Kostenvoranschlag genannten Leistungen rant vor Durchfiihrung der Leistung oder Lie-
schnellstmoglich nach Absprache mit dem ferung unmittelbar dem Auftraggeber in
Auftraggeber. Form eines Kostenvoranschlags mitzuteilen.

6.6 Der Lieferant hat sich mit fiir die Wartung tib- Sofern der Auftraggeber dem Kostenvoran-
licherweise notwendigen Ersatzteilen ent- schlag zustimmt, erbringt der Lieferant die im
sprechend zu bevorraten, um die Wartung Kostenvoranschlag genannten Leistungen
termingerecht und vollstandig durchzufiih- schnellstmoglich nach Absprache mit dem
ren. Auftraggeber.

6.7 Der Lieferant hat die Leistungen so auszufiih- 7.3 Der Lieferant hat ein Protokoll Uber die
ren, dass die Sicherheit des Wartungsgegen- durchgefiihrten MaRnahmen zu erstellen
stands erhalten bleibt. Die Betriebsbereit- und dieses dem Auftraggeber zusammen mit
schaft ist wahrend der Leistungserbringung einer detaillierten und priiffahigen Rechnung
aufrecht zu erhalten, soweit dies moéglich ist. zu Ubermitteln.

Die gesetzlichen Bestimmungen, insbeson-

dere die Unfallverhiitungsvorschriften sowie

die allgemein anerkannten Regeln der Tech- 8. Personaleinsatz

nik sind zu beachten. 8.1 Der Lieferant erbringt seine Lieferungen und

6.8 Der Lieferant ist verpflichtet, alle zur Erbrin- Leistungen grundsitzlich mit eigenem Perso-
gung der Leistungen benétigten Hilfsmittel nal. Der Lieferant setzt Mitarbeiter nur ent-
(z.B. Messgerdte und Werkzeuge) und Hilfs- sprechend den gesetzlichen Bestimmungen
stoffe (z.B. Schmier- und Reinigungsmittel) zu bei der Erbringung der geschuldeten Leistung
stellen bzw. zu liefern. Materialien und Hilfs- ein, die eine giiltige Arbeitserlaubnis der Bun-
stoffe, die der Lieferant im Zusammenhang desrepublik Deutschland oder, soweit die
mit der Erbringung der Leistung ersetzt, sind Leistung nicht in Deutschland erbracht wird,
durch den Lieferanten im Rahmen der Leis- eine giiltige Arbeitserlaubnis des Landes in
tungen den gesetzlichen Bestimmungen ent- dem sich der Erfiillungsort befindet, besitzen,
sprechend zu entsorgen. Der Auftraggeber die ordnungsgemaR bei den deutschen Sozi-
wird Hilfspersonen nur nach rechtzeitiger Ab- alversicherungstragern oder den Sozialversi-
sprache zur Verflgung stellen. cherungstriagern des Landes in dem sich der

6.9 Fir die Auslegung der Begriffe und des Leis- Erfilllungsort befindet angemeldet sind und
tungen orientieren sich die Parteien an der deren Leistungen inklusive der da-rauf entfal-
DIN 31051 (2019) und DIN EN 13306 (2018) lenden Steuer- und sonstigen Abgaben kor-
oder deren Nachfolgenormen in ihrer rekt abgerechnet werden. Alle anfallenden
deutschsprachigen Fassung, auRer es ist aus- Steuern und Sozialversicherungsabgaben
driicklich anders geregelt. werden vollstdndig und fristgerecht an den

6.10 Samtliche Preise fiir Wartung und Inspektion zustandigen Einzugsstellen (Sozialversiche-
sind Festpreise (siehe Ziffer 3.1). rungstrager, Finanzamt, 0.4.) vom Lieferan-

ten abgefihrt. Die Mitarbeiter haben einen
. giltigen Arbeitsvertrag mit dem Lieferanten

7. Reparaturleistungen . .
und werden nach den jeweils anzuwenden-

7.1 Die Durchfliihrung von Reparaturarbeiten den Bestimmungen entlohnt. Die Mitarbeiter
sind mit dem Auftraggeber abzustimmen. sind von dem Lieferanten unterwiesen wor-
Der Lieferant koordiniert alle erforderlichen den, die Vorschriften des Arbeitsschutzes,
Leistungen mit dem Auftraggeber rechtzeitig des allgemeinen Jugendarbeitsschutzes und
im Voraus. Die Leistungserbringung muss so die jeweils geltenden gesetzlichen oder be-
geplant sein, dass der normale Betriebsab- hordlichen Auflagen strikt einzuhalten. Die
lauf des Auftraggebers insgesamt moglichst Einhaltung vorstehender Vorgaben wird vom
nicht beeintrachtigt wird. Lieferanten standig kontrolliert.

7.2 Der Lieferant kann im Rahmen der Reparatur 8.2 Der Lieferant darf nur nach vorheriger

nur Kosten fur Leistungen und Lieferungen in
Rechnung stellen, denen der Auftraggeber

schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers
die Leistung und/oder Lieferung ganz oder
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10.

10.1

10.2

teilweise von einem geeigneten und zuver-
lassigen Subunternehmer ausfiihren lassen.
Die Subunternehmer sind in diesem Fall ent-
sprechend den Vereinbarungen zwischen
dem Lieferanten und dem Auftraggeber
schriftlich zur Geheimhaltung und zum Da-
tenschutz zu verpflichten. Die Zustimmung
des Auftraggebers beschriankt weder die
Pflichten des Lieferanten noch begriindet sie
Rechte des Subunternehmers.

Verzug, Vertragsstrafe

Vereinbarte Reaktionszeiten, Fristen und
Termine sind einzuhalten. Bei vom Lieferan-
ten verschuldeter Nichteinhaltung ist eine
Vertragsstrafe in Hohe von 0,15 % des Be-
stellwertes pro Werktag, héchstens jedoch 5
% des Bestellwertes, zu zahlen. Weiterge-
hende Anspriiche aus Verzug bleiben unbe-
rihrt und bestimmen sich nach den gesetzli-
chen Vorschriften. Uber eine absehbare Ver-
zogerung ist der Auftraggeber unverziiglich
zu informieren. Die vorbehaltlose Annahme
sowie Bezahlung einer verspateten Lieferung
oder Leistung enthélt keinen Verzicht auf die
dem Auftraggeber wegen der verspéateten
Lieferung oder Leistung zustehenden An-
spriiche.

Leistungserbringung, Verjahrung, Qualitats-
sicherung, Gewahrleistung, Hinweispflich-
ten

Der Lieferant ist verpflichtet, die Leistungen
so zu erbringen, dass sie die in der Bestellung
oder im Lieferabruf mitsamt Anlagen be-
schriebenen Eigenschaften haben und nicht
mit Fehlern behaftet sind, die den Wert oder
die Tauglichkeit zu dem gewdhnlichen oder
vertraglich vorausgesetzten Gebrauch aufhe-
ben oder mindern. Die Leistungen sind auf
der Grundlage des jeweils aktuellen Standes
der Wissenschaft und Technik und unter Be-
achtung brancheniblicher Sorgfalt, mindes-
tens aber mit der Sorgfalt eines ordentlichen
Kaufmannes zu erbringen. Einschligige ge-
setzliche und behérdliche Vorschriften sind
zu beachten. MaRgeblich ist der Stand zum
Zeitpunkt der Ausfiihrung der jeweiligen Leis-
tungen.

Bei Lieferungen mit digitalen Elementen oder
sonstigen digitalen Inhalten schuldet der

10.3

10.4

10.5

10.6

Lieferant die Bereitstellung und Aktualisie-
rung der digitalen Inhalte jedenfalls insoweit,
als sich dies aus einer Beschaffenheitsverein-
barung oder sonstigen Produktbeschreibun-
gen des Herstellers oder in seinem Auftrag,
insbes. im Internet, in der Werbung oder auf
dem Warenetikett, ergibt.

Hat der Lieferant Bedenken gegen die vorge-
sehene Art der Ausfiihrung oder gegen die
vom Auftraggeber zur Verfligung gestellten
Materialien, Studien, Vorarbeiten oder Un-
terlagen, sind diese dem Auftraggeber unver-
zlglich schriftlich mitzuteilen. Dasselbe gilt,
wenn der Lieferant erkennt oder erkennen
muss, dass sonstige Angaben oder Anforde-
rungen des Auftraggebers fehlerhaft, unvoll-
standig, nicht eindeutig oder zur Ausfiihrung
nicht geeignet sind. Soweit bei der Leistungs-
erbringung Veranderungen oder Verbesse-
rungen als zweckmaRig oder notwendig er-
kennbar werden, hat der Vertragspartner
den Auftraggeber unverziglich schriftlich
hieriber zu informieren und eine Entschei-
dung liber eine eventuelle Anderung der Leis-
tungen einzuholen.

Die Verwendung von Free and Open Source
Software (,,0SS“), die einen Copyleft-Effekt
fir im Rahmen des Vertrages neu entwi-
ckelte oder vorbestehende Software auslost,
ist ausgeschlossen. Im Ubrigen darf im Rah-
men von Lieferungen oder werkvertraglichen
Leistungen OSS vom Lieferanten nur nach
vorheriger, schriftlicher Freigabe durch den
Auftraggeber verwendet werden.

Die Gewahrleistungsfrist beginnt ab Gefahr-
Gibergang und betragt fiir technische Maschi-
nen/ Anlagen und (Ersatz-)Teile 2 Jahre, fur
Stahlprodukte 5 Jahre. Im Ubrigen betragt
die Gewahrleistungsfrist 3 Jahre. Diese Frist
gilt auch, soweit die Anspriiche mit einem
Mangel nicht in Zusammenhang stehen. So-
weit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt
die Verjahrung mit der Abnahme. Die Verjah-
rungsfrist beginnt bezliglich des zu einer
Nacherfillung fihrenden Mangels mit Ab-
schluss der NacherfiillungsmaBnahmen von
Neuem. Langere gesetzliche Verjahrungsfris-
ten bleiben ebenso unberiihrt wie weiterge-
hende Bestimmungen (ber die Ablaufhem-
mung, die Hemmung und den Neubeginn von
Fristen.

Ein Mangel ist innerhalb einer vom Auftrag-
geber gesetzten, angemessenen Frist zu be-
heben. Fiir die Rechte des Auftraggebers bei
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Sach- und Rechtsmangeln und bei sonstigen vorhanden - SAP-Bestellnummer zu stellen.
Pflichtverletzungen durch den Lieferanten Samtliche Zahlungen werden von dem Auf-
gelten die gesetzlichen Vorschriften. Dies gilt traggeber bis zur Vorlage einer den Vorschrif-
auch fir einen etwaigen Aufwendungs- und ten des UStG entsprechenden Rechnung zu-
Schadensersatz. rickbehalten. Anstelle der Rechnung kann

10.7 Die zum Zwecke der Prifung und Nacherful- auf Wunsch des Auftraggebers das Gut-
lung erforderlichen Aufwendungen, insbe- schriftverfahren entsprechend den Regelun-
sondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Ma- gen des UStG treten.
terialkosten sowie ggf. Aus- und Einbaukos- 12.2 Soweit aufwandsbezogen abgerechnet wird,
ten, tragt der Lieferant auch dann, wenn sich missen die monatlich nachtraglich zu stel-
herausstellt, dass tatsdchlich kein Mangel lenden Rechnungen verpflichtend Angaben
vorlag. Die Schadensersatzhaftung des Auf- Uber die Anzahl der Mitarbeiter, die die ab-
traggebers bei unberechtigtem Mangelbesei- gerechneten Leistungen erbracht haben, die
tigungsverlangen bleibt unberihrt; insoweit Anzahl der durch jeden dieser Mitarbeiter ge-
haftet der Auftraggeber jedoch nur, wenn er leisteten Arbeitstage, den Tagessatz der Mit-
erkannt oder grob fahrlassig nicht erkannt arbeiter, deren Leistungen abgerechnet wur-
hat, dass kein Mangel vorlag. den, die Originale aller zu erstellenden und

10.8 In Féllen besonderer Dringlichkeit ist der Auf- abgezeichneten Tatigkeitsnachweise sowie
traggeber berechtigt, die Nacherfillung auf eine Beschreibung der abgerechneten Ausla-
Kosten des Lieferanten selbst vorzunehmen gen. Auslagen werden nurin dem gemaR Be-
oder vornehmen zu lassen, wenn der Liefe- stellung vereinbarten Umfang und, falls keine
rant keine unverzigliche Nacherfillung (ma- Pauschalierung vereinbart ist, nur gegen
ximal fliinf Werktage) zusagt. Nachweis erstattet.

10.9 Sind im Zusammenhang mit Lieferungen 12.3 Der Lieferant verpflichtet sich zur Einrei-
und/oder Leistungen Sicherheits- bzw. Ar- chung von Rechnungen (ber das Bertels-
beitsschutzbestimmungen zu berlcksichti- mann Invoicing Portal: https://www.in-
gen, so hat der Lieferant hierauf ausdriicklich voice.bertelsmann.com/Registration
schriftlich hinzuweisen. 124 Wenn und so weit nicht anderweitig verein-

10.10 Personen, die auf dem Werksgeldnde des bart, erfolgen Zahlungen auf handelslbli-
Auftraggebers tatig sind, haben die Bestim- chem Weg innerhalb von 14 Tagen abziiglich
mungen der jeweiligen Betriebsordnung und 3% Skonto oder innerhalb von 60 Tagen
Anweisungen des jeweiligen Werkschutzes netto. Erfullungsort ist Sitz des Auftragge-
oder beauftragter Mitarbeiter des Auftragge- bers.
bers Folge zu leisten. 12,5 Der Auftraggeber schuldet keine Falligkeits-

zinsen.
12.6 Aufrechnungs- und Zuriickbehaltungsrechte

11. Haftung sowie die Einrede des nicht erfiillten Vertra-

ges stehen dem Auftraggeber in gesetzli-

11.1  Der Lieferant haftet fir Vorsatz und jede Art chem Umfang zu. Der Auftraggeber ist insbe-
von Fahrlassigkeit, einschlieRlich seiner Ver- sondere berechtigt, fallige Zahlungen zuriick-
treter, Beauftragten, Erfiillungs- oder Ver- zuhalten, solange ihm noch Anspriiche aus
richtungsgehilfen und trégt insbesondere das unvollstandigen oder mangelhaften Leistun-
Beschaffungsrisiko. Die Haftung kann nicht gen gegen den Lieferanten zustehen.
summenmaRig beschrankt werden. 12.7 Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zu-

rickbehaltungsrecht nur wegen rechtskraftig
festgestellter oder unbestrittener Gegenfor-

12, Rechnungsstellung und Zahlungsbedingun- derungen.
gen, Aufrechnung 12.8  Der Auftraggeber ist berechtigt, gegen die

12.1 Rechnungen des Lieferanten sind in zweifa- Forderungen des Lieferanten mit sémtlichen

cher Ausfertigung unter Angabe der Bestell-
positionsnummer, des Einkaufssachbearbei-
ters beim Auftraggeber, der gelieferten Men-
gen und Preise, sowie der jeweiligen - sofern

Forderungen der mit ihm gemal §§ 15 ff.
AktG konzernmaRig verbundenen Unterneh-
men aufzurechnen.


https://www.invoice.bertelsmann.com/Registration
https://www.invoice.bertelsmann.com/Registration
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13.
13.1

13.2

13.3

Nutzungsrechte

Grundsatzlich stehen alle im Rahmen von
vertraglichen Leistungen des Lieferanten ent-
stehenden Ergebnisse (einschliefRlich Ver-
suchs- und Entwicklungsberichte, Anregun-
gen, ldeen, Entwiirfe, Gestaltungen, Vor-
schldage, Muster, Modelle, Zeichnungen,
CAD-Datensatze und sonstigen Unterlagen)
dem Auftraggeber zu. Der Auftraggeber er-
halt, sofern nicht anderweitig vereinbart,
kostenlose, ausschlieRRliche, unwiderrufliche,
zeitlich, ortlich und gegenstandlich unbe-
schrankte, libertragbare und unterlizenzier-
bare Nutzungsrechte an allen vertraglichen
Leistungen des Lieferanten. Soweit der Liefe-
rant Unterauftragnehmer einschaltet, wird
er durch entsprechende vertragliche Verein-
barungen sicherstellen, dass auch die Unter-
auftragnehmer dem Auftraggeber die ge-
nannten Ergebnisse und Nutzungsrechte zur
Verfligung stellen. Eine Nutzung der Leistun-
gen durch den Lieferanten oder Dritte erfor-
dert die vorherige schriftliche Zustimmung
durch den Auftraggeber.

An urheberrechtsfahigen Leistungsergebnis-
sen und entwickelter Software steht dem
Auftraggeber unwiderruflich das ausschlieB-
liche, unentgeltliche und lbertragbare Nut-
zungsrecht fiir alle bekannten und unbekann-
ten Nutzungsarten zu. Das Verfligungsrecht
des Lieferanten an eingebrachten oder ent-
wickelten Modellen, Methoden, Bausteinen
u.d. bleibt unberiihrt. Das Nutzungsrecht
schlief3t, sofern nicht anderweitig vereinbart,
auch das Recht auf wirtschaftliche Verwer-
tung, Veroffentlichung, Vervielféltigung so-
wie das Recht der Weitergabe an Dritte fiir
eventuelle Folgeauftrage mit ein.

Soweit bei der Erbringung der Leistungen
Neuerungen (dazu zahlen insbesondere Er-
findungen, technische Verbesserungsvor-
schldage, Know-how, aber auch sonstige indi-
viduell geistige und schopferische Leistun-
gen) entstehen, ist der Lieferant verpflichtet,
den Auftraggeber hierliber zu unterrichten
und alle zur Bewertung der Neuerungen er-
forderlichen Unterlagen vorzulegen. Der Auf-
traggeber ist allein berechtigt, Schutzrechts-
anmeldungen einzureichen. Der Lieferant
wird derartige Neuerungen gegeniiber sei-
nen Mitarbeitern fristgerecht und unbe-
schrankt in Anspruch nehmen und den Auf-
traggeber bei der Erwirkung der Schutzrechte

134

14.

14.1

unterstitzen, insbesondere die daflir not-
wendigen Erklarungen abgeben. Sollte der
Auftraggeber schriftlich gegeniliber dem Lie-
feranten auf eine Anmeldung verzichten, ist
der Lieferant zur Anmeldung des entspre-
chenden Schutzrechtes auf eigene Kosten be-
rechtigt. An den daraufhin dem Vertrags-
partner erteilten Schutzrechten steht dem
Auftraggeber ein nicht ausschlieBliches, un-
entgeltliches, zeitlich, raumlich und inhaltlich
unbeschranktes und Ubertragbares Nut-
zungsrecht zu. Der Auftraggeber und der Lie-
ferant tragen jeweils die Arbeitnehmererfin-
dungsverglitung nur fiir ihre eigenen Arbeit-
nehmer.

Soweit bereits bei Abschluss des Vertrages
bestehende Schutzrechte des Lieferanten fur
die Erstellung oder Verwertung der Leistun-
gen erforderlich sind, erhalt der Auftragge-
ber hieran unwiderruflich ein nicht aus-
schlieBliches, zeitlich und ortlich unbegrenz-
tes, unentgeltliches, libertragbares und un-
terlizenzierbares Nutzungsrecht zur Verwer-
tung der Leistungen durch den Auftraggeber
oder beauftragte Dritte. Der Lieferant teilt
vor Arbeitsbeginn mit, welche seiner Schutz-
rechte fir die Leistungen bedeutsam sind.

Hohere Gewalt

Lieferant und Auftraggeber sind berechtigt
die Erfullung ihrer vertraglichen Pflichten so-
weit einzustellen, wie diese Erflllung durch
Umstdande unmoglich gemacht oder unange-
messen erschwert wird, die nicht vom Willen
der Partei abhangig sind Bei ,Umstanden”
handelt es sich um jedes betriebsfremde, von
aullen kommende Dies gilt beispielsweise, al-
lerdings nicht abschlieBend fiir Arbeitskon-
flikte und die vom Parteiwillen unabhangigen
Umstdnde wie Brand, Krieg, allgemeine Mo-
bilmachung, Aufstand, Sabotage, Erdbeben,
sonstige Naturkatastrophen. werden unver-
zuglich eine Stellungnahme tber Beginn und
Ursache sowie, so weit als moglich, Gber die
zu erwartenden Auswirkungen und Dauer
der Verzogerung lbergeben. Die Parteien
werden einander im Rahmen des Zumutba-
ren die hiernach erforderlichen Informatio-
nen geben und ihre Verpflichtung den veran-
derten Verhaltnissen nach Treu und Glauben
anpassen. Ist die hohere Gewalt von erhebli-
cher Dauer, kann der Auftraggeber bei einer
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erheblichen Verringerung seines Bedarfs von 16.1 Der Lieferant ist verpflichtet, seinen Arbeit-
dem Vertrag zurlicktreten. nehmern den gesetzlichen Mindestlohn zu

14.2 Der Auftraggeber ist von seiner Annahme- zahlen. Auf Verlangen des Auftraggebers
bzw. Abnahmepflicht befreit und zum Rick- wird der Lieferant diesem wahrend der ge-
tritt vom Vertrag berechtigt, wenn die Liefe- samten Vertragslaufzeit bis sechs Monate
rungen oder Leistungen wegen der durch die nach Beendigung des vorliegenden Vertrags-
hohere Gewalt bzw. den Arbeitskampf verur- verhéltnisses binnen 14 Tagen die Erfillung
sachten Verzégerungen von ihm nicht mehr dieser Verpflichtung durch Vorlage geeigne-
verwertbar sind. ter Unterlagen (insb. Dokumente nach § 17

Abs. 1 MiLoG, Unbedenklichkeitsbescheini-
gung der zustandigen Sozialkasse bzw. Ur-

15. Sicherheit in der Lieferantenkette laubskasse, etc.) nachweisen.

15.1  Der Lieferant erkldrt, wenn und soweit erfor- 16.2  Der Lieferant stellt den Auftraggeber von
derlich, dass er zertifizierter Zugelassener samtlichen Ansprichen Dritter (insb. Arbeit-
Wirtschaftsbeteiligter (AEO/ZWB) ist und nehmer des Auftragnehmers, Auftraggeber
weist dies durch Ubersendung einer Kopie des Auftraggebers, Bundesagentur fiir Ar-
der amtlichen Zertifizierung bis spitestens beit) im Zusammenhang mit der Verletzung
zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung der Verpflichtung zur Zahlung des gesetzli-
dem Auftraggeber nach. chen Mindestlohnes auf erstes Anfordern

15.2 st der Lieferant kein zertifizierter Zugelasse- frei.
ner Wirtschafts- beteiligter, verpflichtet er 16.3 Der Lieferant ist verpflichtet, einen etwaigen
sich, die Sicherungserklirung des Zolls Nachunternehmer in demselben Umfang zur
(www.zoll.de) zu unterzeichnen und die dort nachweislichen Zahlung des gesetzlichen
enthaltenen Vorkehrungen zu treffen sowie Mindestlohnes und Freistellung des Auftrag-
die enthaltenen Regelungen einzuhalten. gebers zu verpflichten, wie er selbst nach den

15.3  VerstoRt der Lieferant ganz oder teilweise Absatzen 1 und 2 verpflichtet ist. Falls sich
gegen die in der Sicherheitserklrung des der Nachunternehmer seinerseits Nachun-
Zolls enthaltenen Vorkehrungen und/oder ternehmer bedient, hat der Lieferant sicher-
Regelungen oder fiillt er die Anlage ,Sicher- zustellen, dass auch samtliche Nachunter-
heitserklsrung" fehlerhaft aus, ist der Auf- nehmer entsprechend verpflichtet werden.
traggeber berechtigt, den jeweiligen Vertrag 16.4 Der Lieferant haftet gegeniiber dem Auftrag-
fristlos zu kiindigen. geber fur samtliche Anspriiche Dritter, die

15.4  Dariiber hinaus stellt der Lieferant den Auf- aus der Verletzung der Verpflichtung zur Zah-
traggeber im gesetzlich zuldssigen Rahmen - lung des gesetzlichen Mindestlohnes durch
gleich aus welchem Rechtsgrund - von samt- Nachunternehmer entstehen.
lichen Anspriichen Dritter frei, die im Rah-
men der Nichteinhaltung oder teilweisen .

Nichteinhaltung der in der Sicherungserkla- 17. Supplier Code of Conduct

rung des Zolls vereinbarten Pflichten des Lie- 17.1 Der Lieferant ist verpflichtet, bei Leistungen
feranten - insbesondere gegeniiber Behor- und Lieferungen alle einschlagigen Rechts-
den - entstehen. Ein dariiber hin- aus gehen- vorschriften und Regelwerke beziiglich Un-
der Schadensersatzanspruch und andere et- fallverhiitung, Arbeitnehmer- und Umwelt-
waige Anspriiche und/oder Rechte bleiben schutz einzuhalten. Unbeschadet sonstiger
davon unberihrt. Verpflichtungen wird er die Prinzipien des

15.5 Der Lieferant tragt samtliche infolge der Feh- Supplier Code of Conduct der Bertelsmann SE
lerhaftigkeit oder infolge des Nichterfiillens & Co. KGaA beachten, der unter folgender
der einzelnen Anforderungen aus der Siche- Webseite frei zugdnglich ist:
rungserklarung des Zolls bei dem Auftragge- https://www.bertelsmann.com/media/un-
ber entstehenden Kosten, einschlieRlich der ternehmen/grundwerte/geschaefts-

Kosten einer fristlosen Kiindigung. partner/supplier-code-of-conduct-de.pdf
https://www.bertelsmann.com/media/un-

16. Mindestlohn

ternehmen/grundwerte/geschaefts-
partner/supplier-code-of-conduct-en.pdf .


https://www.bertelsmann.com/media/unternehmen/grundwerte/geschaeftspartner/supplier-code-of-conduct-de.pdf
https://www.bertelsmann.com/media/unternehmen/grundwerte/geschaeftspartner/supplier-code-of-conduct-de.pdf
https://www.bertelsmann.com/media/unternehmen/grundwerte/geschaeftspartner/supplier-code-of-conduct-de.pdf
https://www.bertelsmann.com/media/unternehmen/grundwerte/geschaeftspartner/supplier-code-of-conduct-en.pdf
https://www.bertelsmann.com/media/unternehmen/grundwerte/geschaeftspartner/supplier-code-of-conduct-en.pdf
https://www.bertelsmann.com/media/unternehmen/grundwerte/geschaeftspartner/supplier-code-of-conduct-en.pdf
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18.

18.1

19.
19.1

19.2

19.3

19.4

Beschaffung von Energiedienstleistungen,
Produkten, Einrichtungen und Energie

Bei der Beschaffung von Energiedienstleis-
tungen, Produkten und Einrichtungen, die
eine Auswirkung auf den wesentlichen Ener-
gieeinsatz haben oder haben kdnnen, wer-
den Produkte und Dienstleistungen hinsicht-
lich ihrer Energieeffizienz durch den Zentral-
einkauf oder die beschaffende Einheit be-
wertet. Insofern wird die Energieeffizienz zu
einem Entscheidungsfaktor. Energiedienst-
leistungen, Produkte und Einrichtungen wer-
den bei sonst gleichen Faktoren bevorzugt,
wenn ihre Energieeffizienz hoher ist.

Schlussbestimmungen

Die Vertragsparteien werden alle nicht offen-
kundigen kaufmannischen und technischen
Einzelheiten sowie samtliche Informationen,
die ihnen aufgrund der Geschaftsbeziehung
bekannt werden, als Geschéaftsgeheimnisse
ansehen und streng vertraulich behandeln,
insbesondere nicht Dritten zuganglich ma-
chen. Dasselbe gilt fir Informationen und
Unterlagen. Nachunternehmer sind entspre-
chend schriftlich zu verpflichten. Dritte in
vorbenanntem Sinne sind nicht mit dem Auf-
traggeber im Sinne von §§ 15 ff. AktG kon-
zernverbundene Unternehmen. Die hier vor-
genannten Unterlagen sind dem Auftragge-
ber nach Vertragsbeendigung unverziiglich
und auf eigene Kosten zurilickzugeben.
Rechte und Pflichten, mit Ausnahme der Ab-
tretung von Geldforderungen bei Geschaften
im Sinne von § 354a HGB, kann der Lieferant
nur mit schriftlicher Einwilligung des Auftrag-
gebers auf Dritte Gbertragen. Dritte in die-
sem Sinne sind nicht die mit dem Auftragge-
ber im Sinne von §§ 15 ff AktG konzernver-
bundene Unternehmen. Gerichtsstand fir
samtliche Streitigkeiten aus oder aufgrund
des Vertrages und dieser AEB ist der Sitz des
Auftraggebers, fur Klagen des Auftraggebers
zudem der Sitz des Lieferanten.

Flr die Auslegung von Handelsklauseln gel-
ten die jeweils aktuellste Fassung der In-
coterms.

Es gilt ausschlieRlich das Recht der Bundesre-
publik Deutschland. Sollten eine oder meh-
rere Bestimmungen dieser AEB ganz oder
teilweise unwirksam sein oder werden, so
wird die  Wirksamkeit der (brigen

20.

Bestimmungen der AEB hierdurch nicht be-
rihrt. An die Stelle der unwirksamen Bestim-
mung soll eine andere angemessene Rege-
lung treten, die wirtschaftlich dem am nachs-
ten kommt, was die Vertragsparteien gewollt
haben oder gewollt hatten, wenn sie die Un-
wirksamkeit der Regelung bedacht hatten.
Entsprechendes gilt, sofern diese AEB eine
Licke aufweisen.

Unternehmensliste

Arvato Supply Chain Solutions SE
Arvato direct Services GmbH
Arvato distribution GmbH
Arvato media GmbH

European SCM Services GmbH
Verlegerdienst Miinchen GmbH
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	6.9 Für die Auslegung der Begriffe und des Leistungen orientieren sich die Parteien an der DIN 31051 (2019) und DIN EN 13306 (2018) oder deren Nachfolgenormen in ihrer deutschsprachigen Fassung, außer es ist ausdrücklich anders geregelt.
	6.10 Sämtliche Preise für Wartung und Inspektion sind Festpreise (siehe Ziffer 3.1).

	7. Reparaturleistungen
	7.1 Die Durchführung von Reparaturarbeiten sind mit dem Auftraggeber abzustimmen. Der Lieferant koordiniert alle erforderlichen Leistungen mit dem Auftraggeber rechtzeitig im Voraus. Die Leistungserbringung muss so geplant sein, dass der normale Betri...
	7.2 Der Lieferant kann im Rahmen der Reparatur nur Kosten für Leistungen und Lieferungen in Rechnung stellen, denen der Auftraggeber vorab schriftlich zugestimmt hat. Sollten zusätzliche, nicht vorhersehbare Kosten und Aufwände entstehen, so hat dies ...
	7.3 Der Lieferant hat ein Protokoll über die durchgeführten Maßnahmen zu erstellen und dieses dem Auftraggeber zusammen mit einer detaillierten und prüffähigen Rechnung zu übermitteln.

	8. Personaleinsatz
	8.1 Der Lieferant erbringt seine Lieferungen und Leistungen grundsätzlich mit eigenem Personal. Der Lieferant setzt Mitarbeiter nur entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen bei der Erbringung der geschuldeten Leistung ein, die eine gültige Arbeitser...
	8.2 Der Lieferant darf nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers die Leistung und/oder Lieferung ganz oder teilweise von einem geeigneten und zuverlässigen Subunternehmer ausführen lassen. Die Subunternehmer sind in diesem Fall en...

	9. Verzug, Vertragsstrafe
	9.1 Vereinbarte Reaktionszeiten, Fristen und Termine sind einzuhalten. Bei vom Lieferanten verschuldeter Nichteinhaltung ist eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,15 % des Bestellwertes pro Werktag, höchstens jedoch 5 % des Bestellwertes, zu zahlen. Weite...

	10. Leistungserbringung, Verjährung, Qualitätssicherung, Gewährleistung, Hinweispflichten
	10.1 Der Lieferant ist verpflichtet, die Leistungen so zu erbringen, dass sie die in der Bestellung oder im Lieferabruf mitsamt Anlagen beschriebenen Eigenschaften haben und nicht mit Fehlern behaftet sind, die den Wert oder die Tauglichkeit zu dem ge...
	10.2 Bei Lieferungen mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten schuldet der Lieferant die Bereitstellung und Aktualisierung der digitalen Inhalte jedenfalls insoweit, als sich dies aus einer Beschaffenheitsvereinbarung oder sonstigen P...
	10.3 Hat der Lieferant Bedenken gegen die vorgesehene Art der Ausführung oder gegen die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Materialien, Studien, Vorarbeiten oder Unterlagen, sind diese dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Dass...
	10.4 Die Verwendung von Free and Open Source Software („OSS“), die einen Copyleft-Effekt für im Rahmen des Vertrages neu entwickelte oder vorbestehende Software auslöst, ist ausgeschlossen. Im Übrigen darf im Rahmen von Lieferungen oder werkvertraglic...
	10.5 Die Gewährleistungsfrist beginnt ab Gefahrübergang und beträgt für technische Maschinen/ Anlagen und (Ersatz-)Teile 2 Jahre, für Stahlprodukte 5 Jahre. Im Übrigen beträgt die Gewährleistungsfrist 3 Jahre. Diese Frist gilt auch, soweit die Ansprüc...
	10.6 Ein Mangel ist innerhalb einer vom Auftraggeber gesetzten, angemessenen Frist zu beheben. Für die Rechte des Auftraggebers bei Sach- und Rechtsmängeln und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch den Lieferanten gelten die gesetzlichen Vorschrifte...
	10.7 Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Aus- und Einbaukosten, trägt der Lieferant auch dann, wenn sich herausstellt, dass tatsächlich kein M...
	10.8 In Fällen besonderer Dringlichkeit ist der Auftraggeber berechtigt, die Nacherfüllung auf Kosten des Lieferanten selbst vorzunehmen oder vornehmen zu lassen, wenn der Lieferant keine unverzügliche Nacherfüllung (maximal fünf Werktage) zusagt.
	10.9 Sind im Zusammenhang mit Lieferungen und/oder Leistungen Sicherheits- bzw. Arbeitsschutzbestimmungen zu berücksichtigen, so hat der Lieferant hierauf ausdrücklich schriftlich hinzuweisen.
	10.10 Personen, die auf dem Werksgelände des Auftraggebers tätig sind, haben die Bestimmungen der jeweiligen Betriebsordnung und Anweisungen des jeweiligen Werkschutzes oder beauftragter Mitarbeiter des Auftraggebers Folge zu leisten.

	11. Haftung
	11.1 Der Lieferant haftet für Vorsatz und jede Art von Fahrlässigkeit, einschließlich seiner Vertreter, Beauftragten, Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen und trägt insbesondere das Beschaffungsrisiko. Die Haftung kann nicht summenmäßig beschränkt we...

	12. Rechnungsstellung und Zahlungsbedingungen, Aufrechnung
	12.1 Rechnungen des Lieferanten sind in zweifacher Ausfertigung unter Angabe der Bestellpositionsnummer, des Einkaufssachbearbeiters beim Auftraggeber, der gelieferten Mengen und Preise, sowie der jeweiligen - sofern vorhanden - SAP-Bestellnummer zu s...
	12.2 Soweit aufwandsbezogen abgerechnet wird, müssen die monatlich nachträglich zu stellenden Rechnungen verpflichtend Angaben über die Anzahl der Mitarbeiter, die die abgerechneten Leistungen erbracht haben, die Anzahl der durch jeden dieser Mitarbei...
	12.3 Der Lieferant verpflichtet sich zur Einreichung von Rechnungen über das Bertelsmann Invoicing Portal: https://www.invoice.bertelsmann.com/Registration
	12.4 Wenn und so weit nicht anderweitig vereinbart, erfolgen Zahlungen auf handelsüblichem Weg innerhalb von 14 Tagen abzüglich 3% Skonto oder innerhalb von 60 Tagen netto. Erfüllungsort ist Sitz des Auftraggebers.
	12.5 Der Auftraggeber schuldet keine Fälligkeitszinsen.
	12.6 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nicht erfüllten Vertrages stehen dem Auftraggeber in gesetzlichem Umfang zu. Der Auftraggeber ist insbesondere berechtigt, fällige Zahlungen zurückzuhalten, solange ihm noch Ansprüche...
	12.7 Der Lieferant hat ein Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht nur wegen rechtskräftig festgestellter oder unbestrittener Gegenforderungen.
	12.8 Der Auftraggeber ist berechtigt, gegen die Forderungen des Lieferanten mit sämtlichen Forderungen der mit ihm gemäß §§ 15 ff. AktG konzernmäßig verbundenen Unternehmen aufzurechnen.

	13. Nutzungsrechte
	13.1 Grundsätzlich stehen alle im Rahmen von vertraglichen Leistungen des Lieferanten entstehenden Ergebnisse (einschließlich Versuchs- und Entwicklungsberichte, Anregungen, Ideen, Entwürfe, Gestaltungen, Vorschläge, Muster, Modelle, Zeichnungen, CAD-...
	13.2 An urheberrechtsfähigen Leistungsergebnissen und entwickelter Software steht dem Auftraggeber unwiderruflich das ausschließliche, unentgeltliche und übertragbare Nutzungsrecht für alle bekannten und unbekannten Nutzungsarten zu. Das Verfügungsrec...
	13.3 Soweit bei der Erbringung der Leistungen Neuerungen (dazu zählen insbesondere Erfindungen, technische Verbesserungsvorschläge, Know-how, aber auch sonstige individuell geistige und schöpferische Leistungen) entstehen, ist der Lieferant verpflicht...
	13.4 Soweit bereits bei Abschluss des Vertrages bestehende Schutzrechte des Lieferanten für die Erstellung oder Verwertung der Leistungen erforderlich sind, erhält der Auftraggeber hieran unwiderruflich ein nicht ausschließliches, zeitlich und örtlich...

	14. Höhere Gewalt
	14.1 Lieferant und Auftraggeber sind berechtigt die Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten soweit einzustellen, wie diese Erfüllung durch Umstände unmöglich gemacht oder unangemessen erschwert wird, die nicht vom Willen der Partei abhängig sind Bei „...
	14.2 Der Auftraggeber ist von seiner Annahme- bzw. Abnahmepflicht befreit und zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn die Lieferungen oder Leistungen wegen der durch die höhere Gewalt bzw. den Arbeitskampf verursachten Verzögerungen von ihm nicht m...

	15. Sicherheit in der Lieferantenkette
	15.1 Der Lieferant erklärt, wenn und soweit erforderlich, dass er zertifizierter Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter (AEO/ZWB) ist und weist dies durch Übersendung einer Kopie der amtlichen Zertifizierung bis spätestens zum Zeitpunkt der Vertragsunter...
	15.2 Ist der Lieferant kein zertifizierter Zugelassener Wirtschafts- beteiligter, verpflichtet er sich, die Sicherungserklärung des Zolls (www.zoll.de) zu unterzeichnen und die dort enthaltenen Vorkehrungen zu treffen sowie die enthaltenen Regelungen ...
	15.3 Verstößt der Lieferant ganz oder teilweise gegen die in der Sicherheitserklärung des Zolls enthaltenen Vorkehrungen und/oder Regelungen oder füllt er die Anlage „Sicherheitserklärung" fehlerhaft aus, ist der Auftraggeber berechtigt, den jeweilige...
	15.4 Darüber hinaus stellt der Lieferant den Auftraggeber im gesetzlich zulässigen Rahmen - gleich aus welchem Rechtsgrund - von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die im Rahmen der Nichteinhaltung oder teilweisen Nichteinhaltung der in der Sicherung...
	15.5 Der Lieferant trägt sämtliche infolge der Fehlerhaftigkeit oder infolge des Nichterfüllens der einzelnen Anforderungen aus der Sicherungserklärung des Zolls bei dem Auftraggeber entstehenden Kosten, einschließlich der Kosten einer fristlosen Künd...

	16. Mindestlohn
	16.1 Der Lieferant ist verpflichtet, seinen Arbeitnehmern den gesetzlichen Mindestlohn zu zahlen. Auf Verlangen des Auftraggebers wird der Lieferant diesem während der gesamten Vertragslaufzeit bis sechs Monate nach Beendigung des vorliegenden Vertrag...
	16.2 Der Lieferant stellt den Auftraggeber von sämtlichen Ansprüchen Dritter (insb. Arbeitnehmer des Auftragnehmers, Auftraggeber des Auftraggebers, Bundesagentur für Arbeit) im Zusammenhang mit der Verletzung der Verpflichtung zur Zahlung des gesetzl...
	16.3 Der Lieferant ist verpflichtet, einen etwaigen Nachunternehmer in demselben Umfang zur nachweislichen Zahlung des gesetzlichen Mindestlohnes und Freistellung des Auftraggebers zu verpflichten, wie er selbst nach den Absätzen 1 und 2 verpflichtet ...
	16.4 Der Lieferant haftet gegenüber dem Auftraggeber für sämtliche Ansprüche Dritter, die aus der Verletzung der Verpflichtung zur Zahlung des gesetzlichen Mindestlohnes durch Nachunternehmer entstehen.

	17. Supplier Code of Conduct
	17.1 Der Lieferant ist verpflichtet, bei Leistungen und Lieferungen alle einschlägigen Rechtsvorschriften und Regelwerke bezüglich Unfallverhütung, Arbeitnehmer- und Umweltschutz einzuhalten. Unbeschadet sonstiger Verpflichtungen wird er die Prinzipie...

	18. Beschaffung von Energiedienstleistungen, Produkten, Einrichtungen und Energie
	18.1 Bei der Beschaffung von Energiedienstleistungen, Produkten und Einrichtungen, die eine Auswirkung auf den wesentlichen Energieeinsatz haben oder haben können, werden Produkte und Dienstleistungen hinsichtlich ihrer Energieeffizienz durch den Zent...

	19. Schlussbestimmungen
	19.1 Die Vertragsparteien werden alle nicht offenkundigen kaufmännischen und technischen Einzelheiten sowie sämtliche Informationen, die ihnen aufgrund der Geschäftsbeziehung bekannt werden, als Geschäftsgeheimnisse ansehen und streng vertraulich beha...
	19.2 Rechte und Pflichten, mit Ausnahme der Abtretung von Geldforderungen bei Geschäften im Sinne von § 354a HGB, kann der Lieferant nur mit schriftlicher Einwilligung des Auftraggebers auf Dritte übertragen. Dritte in diesem Sinne sind nicht die mit ...
	19.3 Für die Auslegung von Handelsklauseln gelten die jeweils aktuellste Fassung der Incoterms.
	19.4 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser AEB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen der AEB hierdurch nicht berührt. A...

	20. Unternehmensliste


